
 
 
 

 

2. Benelli Treffen im Saarland 
 
Am Freitag, 09.07.10 hatte ich die letzten Vorbereitungen zum Treffen fast 
erledigt, als Iris und Hartmut mit ihren Morinis als erste Gäste auf den Platz 
fuhren.                                              
Es war ein sehr heißer Tag und das erste Getränk das in ihren Kehlen verschwand, 
brachte fast keine Linderung. 
Hartmut und Iris fuhren nun zu ihrer Pension um sich frisch zumachen. 
Kurz darauf hörte ich wieder Motorengeräusch und Graziano war 
mit seiner neuen Liebe (MG Breva 1100) auf den Platz gefahren. 
Gefolgt, man glaubt es kaum, Benelli-Franz war mit seiner 500 

Quattro im Windschatten der Guzzi hinterher geeilt.  
Meine Freude war riesengroß, da Franz nicht angemeldet war. Kurz darauf  reisten Sylvia auf Moto 
Guzzi und Mathias auf Honda CB 750 Four und im Schlepp befand sich Ronald aus Zeitz mit seiner 
750 SEI. Auch Rolf aus Ramberg kam mit seiner Nuovo Tornado so gegen 18.00h auf den Platz 
gerollt. So gegen 21.00h rollte atemlos, Günter mit seiner 654 auf den Platz. Wir waren gerade dabei 
den  „Dibbelabbes “   zu verschlingen, welcher seit ca. 2 Stunden in der riesigen Gußpfanne garte,  
den unser 8 Sternekoch „Gerd der Kawagott“ für uns vorbereitete. 
 

Der Abend schritt voran und gegen 2.00h morgens war alles in die Zelte geschlüpft 
um den nächsten Tag ausgeruht beginnen zu können. 
Samstagmorgen wurde ab 08.00h das Frühstück gereicht 
damit alle bis zur Ausfahrt um 10.00h gestärkt waren. Nun 
war es soweit. Um 10.00h ging es dann on the Road. 
Die Ausfahrt führte von Schiffweiler über Wiebelskirchen, 
Hangard, Lautenbach in die angrenzende Pfalz. Frohnhofen, 
Krottelbach und Herschweiler-Pettersheim waren die 
nächsten Orte die unter die Räder kamen.  
 
Die Strecke führte über schöne Landstrassen durch Wälder, 
welche wegen des heißen Wetters eine ganz kleine 
Abkühlung versprachen. Mein Spezie Volker Schmidt und ich führten die Meute in 
einem MotoGuzzi V7 Gespann an. Wir fuhren weiter durch die Orte Bubach und 
Niederkirchen in Richtung St.Wendel wo an diesem Tag eine Supermoto-

Veranstaltung ausgetragen wurde. Unser Weg führte uns weiter über Remmesweiler, Urexweiler und Marpingen wo 
wir eine längere Pause im Leistungszentrum für Segelflug einlegten.     
 

 
Ich hatte vor Wochen mit dem Flugleiter 
gesprochen, habe uns angekündigt und wir 
konnten nun das Saarland mal aus der 
Vogelperspektive betrachten.  
Einige von uns nahmen die Gelegenheit an 
und flogen mit einer Motormaschine ca. 20 
min. über das Saarland. 
 



 Günter nahm die Gelegenheit beim Schopf  und lies sich in einem Doppelsitzersegler 
per Seilwinde in die Höhe ziehen. So gegen 14.15h kam Volker Gehlhaar mit seiner 
SEI auf dem Flugplatz an. Da nun alle ihr Erlebnis hatten fuhren wir wegen der 
großen Hitze (ca. 37 Grad) auf dem schnellsten Weg zurück nach Schiffweiler. 
Gerd’s Sohn kam auf die Idee sich eine Abkühlung in einem nahegelegenen kleinen 
See zu verschaffen. Auf einmal waren auch Graziano, Rolf und Ronald 
verschwunden. Kurz darauf ein bekanntes Motorengeräusch. Walter Schäfer fand mit 
seiner 650 Tornado auch noch den Weg ins 
Saarland. 
 
Der saarländische Schwenkgrill wurde nun 
in Betrieb genommen und der Abend nahm 
seinen Lauf. Um 21.30h rollten die 
Seichters aus Wolfenbüttel mit 254 und 

Tornado auf den Treffenplatz. Alle Teilnehmer rieben sich die Augen. Das 
Wetter war heiß, aber eine Fatamorgana ausserhalb der Wüste, gab es dies 
überhaupt?  Nein es waren tatsächlich Lutz und Kalle.    

    
 Es wurde gefeiert und 
viele verschiedene Themen wurden diskutiert und natürlich via 
Internet das Fußballspiel angeschaut. So gegen Sonntagmorgen 1.30h 
war ein heftiges Gewitter über uns hinweggezogen, welches sogar 
die Zelte wegschwemmte. Ich schätze so gefühlte 2000 ltr. Wasser 
auf den Quadratmeter waren runtergekommen. Am Morgen wurde 
wieder das Frühstück gereicht und alle packten so langsam ihre Zelte 
ein, sofern sie noch standen. Man verabschiedete sich und so 
langsam verwaiste der Treffenplatz. Walter, Kalle und Lutz fuhren 
noch nach St.Wendel um sich den SuperMoto-Meisterschaftslauf  
anzuschauen. Alles in allem war das Treffen ein voller Erfolg. Ich 
möchte mich noch mal bei all denen bedanken, die den Weg ins 
Saarland gefunden haben.  

 
 

 
 
 
 

Meinen ganz besonderen Dank möchte ich folgenden Personen für ihre 
Unterstützung aussprechen: 

Gerd Backes mit FrauJutta und Sohn Mark sowie meinem Sohn Sascha. 
Ohne euch wäre ich ganz schön ins Trudeln gekommen. Danke!! 

 
 
 
 
 
 

 
 
 

Zum Schluß noch ein Bild : 
„Das erste mit Autogas betriebene Motorrad der Welt“.  

 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Tschüss, bis Bald 
 

Walter Fuhrmann & Gerd Backes 
 

 
 
 
 


